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Tag der Offenen

Hans Krebs und Hansjorg Egger

Comet-Photo, Zurich

ür bei der Inf RS 6

Trotz zeitlicher Verspätung hat dieser Bildbericht an Aktualität nichts ein-
gebusst Solche Veranstaltungen der Armee dürfen als Öffentlichkeitsarbeit
im besten Sinne gewertet werden Redaktion

Nicht nur der Kommandant der Inf RS 6, Oberst Werner Meyer,
sondern auch Petrus hatte den Rekruten aus den Kantonen Zurich
und Schaffhausen eine nicht ganz einfache militärische Aufgabe
ubertragen Zwar liess der Wettergott am Tag der Offenen Tur in
der Kaserne Zurich seine Schleusen geschlossen, doch die
vorangegangenen Regentage hatten auf den Übungsplätzen einen
anhanglichen Morast hinterlassen, so dass sich die verschiedenen
Einzel-, Trupp- oder Gruppenübungen entsprechend erschwerten
Es sei vorweggenommen, dass Besucher, die nicht gemäss
Einladung mit einer «sportlichen Bekleidung» aufruckten, die
Gelegenheit hatten, sich nach den Demonstrationen von den Rekruten

einen «glanzenden Absatz» polieren zu lassen

Zwischen acht und halb neun Uhr marschierten in der Kaserne
Zurich unter flotten Rhythmen des Spiels rund 800 Besucher —
Eltern, Angehörige und Freunde der Rekruten und Kader — auf
Nach einer kurzen Begrussungsansprache durch den
Schulkommandanten wurde die Kaserne vorgestellt Der grosse
Besucheraufmarsch — das Interesse an Besuchertagen steigt stetig und
es werden jährlich neue Beteiligungsrekorde erzielt — gab den
Organisatoren einige Probleme auf Nach präzise ausgearbeitetem

Gesamtprogramm konnten die Gaste aber zugig durch
Mannschafts- und Demonstrationsraume fur Nachrichten- und
Sanitätsausbildung (Tonbildschau) sowie eine Lebensmittelausstellung
und die Küche geschleust werden Der Besuch der Küche kam
fast einem historischen Akt gleich, werden die altertümlichen
Holzherde doch noch diesen Herbst durch moderne Kucheneinrichtungen

ersetzt

Nach der Kasernenbesichtigung ging es, je nach Wunsch der
Eingeladenen — im Privatwagen, Mannschaftsbus oder Camion
zu den Demonstrationsplatzen auf der Allmend im Albisgueth
oder im Reppischtal Ein rüstiger Grossvater meinte «Auf einem
Pinzgauer" wurde ich heute noch eine Verlegung mitmachen1»

Auf den Übungsplätzen spielten die Rekruten zahlreiche ein-
druckliche Gefechtsschiessen mit blinder und scharfer Munition

durch Man konnte bei der Anlegung eines Minenfeldes dabeisein
oder wurde Zeuge gekonnter Selbstverteidigung mit Judoein-
lagen Besonderer Beliebtheiten erfreuten sich natürlich die
Rundfahrten mit dem Schützenpanzer, den die Rekruten auf der
Panzerpiste mit spektakulären Aktionen bekämpften Ein anderer
Posten stand unter dem Motto «Kameradenhilfe» Manner mit
verbundenen Köpfen oder Daumen reizten Wehrmann und Zivilist oft
zu herzhaftem Lachen, doch man war sich einig in einer
ernsthaften Situation wurde einem das Weinen naherstehen1 Als man
nach dem mehrheitlich gegluckten Examen die Kaserne wieder
erreichte, erfüllte der angenehme Duft der Gulaschkanone die
feldgrauen Räumlichkeiten Man sprach dem «Spatz» denn auch
ordentlich zu

Punkt 1445 verabschiedete der Kommandant die gutgestimmte
und sichtlich vom Dargebotenen befriedigte Besucherschar und
entliess die Wehrmanner der drei Kompanien in den ersehnten
Urlaub
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